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An den Stadtbezirksrat 
Kirchrode-Bemerode-Wülferode (zur Kenntnis)
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15-3129/2019 F1

0

5.4.1.

Antwort der Verwaltung auf die

Anfrage Verkehrssichert vor der GS Am Sandberge

Sitzung des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode am

11.12.2019 - TOP 5.4.1.

Im Zuge der Umbauarbeiten in der Brabeckstraße sollten Maßnahmen in den 
Kreuzungsbereichen der Anecampstraße und Am Sandberge erfolgen. Gerade vor der 
Grundschule Am Sandberge kommt es durch die leider vorhandenen Hol- und Bringfahrten 
der Eltern immer wieder zu kritischen Situation. Bisherige Ideen und Vorschläge brachten, 
wenn überhaupt nur kurzfristige Veränderungen. Neben den Umbauarbeiten wurde 
eigentlich auch eine Erneuerung der Fahrbahndecke in den Kreuzungsbereichen erwartet. 
Beides hat bisher nicht stattgefunden und da die Baufirmen abgezogen sind ist 
offensichtlich nicht mehr damit zu rechnen.

Fragen an die Verwaltung:
1. Wieso wurden vor der GS Am Sandberge keine weiteren baulichen Veränderungen 
vorgenommen?
2. Wieso erfolgte keine Fahrbahnerneuerung im gesamten Kreuzungsbereich?

Die Verwaltung beantwortet die Anfrage wie folgt:

Antwort der Verwaltung zu Frage 1 und 2 im Zusammenhang:
Bei den derzeit ausgeführten Straßenbaumaßnahmen handelt es sich um die Umsetzung 
der Umgestaltung der Brabeckstraße von Am Sandberge bis Tiergartenstraße, wie in der 
Beschlussdrucksache 2372/2014 politisch beschlossen. 
Die Planungen haben keine baulichen Veränderungen vor der GS Am Sandberge 
vorgesehen. Lediglich der Kreuzungsbereich wurde in Teilbereichen mit Einrichtung von 
barrierefreien Leitelementen ausgestattet. Auch die Erneuerung des gesamten 
Knotenpunktbereiches war nicht Inhalt der Beschlussdrucksache. 
Der 1. Bauabschnitt von der Einmündung Am Sandberge bis zur Überführung des 
Südschnellweges wurde (bis auf einen kurzen Abschnitt in Höhe Haus Nr. 129) bereits 
abgeschlossen. Der 2. Bauabschnitt bis zur Tiergartenstraße erfolgt nächstes Jahr.
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